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29. Becher, Silber, zum Tei l vergoldet; zirka 11 A CI11 hoch; glatt nach oben verbreitert. Graviertes 
Wapp en zwischen Pölmzweigen und Datum: 1679. 1m Fuß Augsburger Beschauzeichen, zweimal das 
Meistcrzeich en R2 329 (Christoph Bantzer t 1653) und Würx cnzeich en (Prunkzimmer) . 
: 0. Klein er Gebetbuchd echl; 6'6 X 8'5 CI11; in Silber, durchbrochen gearbeitet. Die Außenseiten graviert, 
di e Gliederung in Reli ef, inn en glatt. j ederseits Blatt- und Blütenranke, stilisiert nach außen von einem 
profili erten, nach inn en von ein em gekerbten Streifen abgeschlossen. Im Mittelfeld Ovalbildchen mit Gra­
vierung, Anbetung der HiI ten bez iehungsweise der Könige in ungenauer Darstellung ; herum Spiralranken 
mit VögE-In. Der Rücken dreige teilt mit Rank enornam ent. An der Rück~eit e enthält die Bordüre rechts 
oben ein kaum kenntlich es Wapp en unter Kron e (hi st.-top . Hall e). 
31. Kästch en, Kupfer, vergo ld et, mit Silberbeschlägen. Rechtec ki g, 7' 3 CI11 breit, 5 C/11 tief, 4'5 CI11 hoch. Auf 
vier Kugelfüß en ; das Kästch en wird unten von ein em Silberstreifen mit einfachen Schraffen, der Deckel 

fig. 360 Bronzemörser von 1639 (S. 269) 

von einem ebensolchen Streifen eingcfaßt. Di e Kanten des Kästch ens si nd mit ausgescllnittenen gra­
vierten Beschlägen besetzt. In den Längsseiten gravi erte Profilköpfc, in den Schmalseiten Rollw erk­
ornament, an der Unterseite stehend e Frau im Profil , mit betend erhob enen Händ en. Der Deckel wird 
oben durch ein en die eigentliche Sperrung deckenden Streifen (gleich dem einfassend en) zweigeteilt und 
enth ält in rosa Plüsch vergo ld etes eingelegtes Bandornament, die Bänder in dreilappige Blättchen aus­
laufend. Di e Inn enseite des Deckels nimmt das Schloß ein . Das offene Schlüsselloch nur Maske. Zweite 
Hälfte des XVII. Jhs. (PrunkziIllm er). 
32. Tasse, Silber, ovale Form; 21'5 CI11 X 17·5 CI11; gezackter Rand , Bordüre mit großen, getriebenen 
Blumen. Im Fond Darste llun g: Perseus reitet auf dem Pegas us auf den Drachen Zll ; rechts Andromeda 

an ei nen Fels geschmi edet. Aug~burger Beschauzeichen. Meisterm ark e ~~. Um 1680 (Prunkzimm er). 

33. Pokal mit Deckel, Silb er, zum Teil vergoldet: zirka 20 CI71 hoch. Über drei großen Kugelfüßen. Der 
Becher mit großen, ge tri ebenen, stili sierten Blättern lind Blumen. Der Deckel leicht gebaucht mit ge­
triebener Blattranke und Blattrosette um die Kugelbekrönung. Im Deckel inn en gravi ertes infuliertes 
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